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Leistungsbeschreibung zur Beschaffung eines FTIR-Spektrometers 
zur Anwendung in verschiedenen Tierhaltungssystemen



1. Vorbemerkungen und Beschreibung
Die Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen als Körperschaft des öffentlichen Rechts beabsichtigt, im Rahmen des Projektes „EMIT-D: Emissionsmessung in der Tierhaltung am Standort Haus Düsse“ ein FTIR-Spektrometer zu beschaffen, das zur Durchführung präziser Messungen in verschiedenen Stallbereichen unter unterschiedlichen (Versuchs-)Bedingungen eingesetzt wird.
Die Erfassung und Analyse von gasförmigen Emissionen, die typischerweise in der Tierhaltung auftreten, wie beispielsweise Ammoniak (NH₃), Methan (CH₄), Kohlendioxid (CO₂), Distickstoffoxid (N₂O) sowie Wasserdampf (H₂O) ist Ziel der Anschaffung. Das Messsystem soll die Untersuchung von Prozessgasen und Stallluft unter praxisnahen, feucht-warmen und teils staubbelasteten Bedingungen ermöglichen und dabei reproduzierbare, verlässliche und langzeitstabile Messergebnisse liefern.
Gegenstand der Ausschreibung ist die Lieferung eines FTIR-Spektrometers mit externem Messstellenumschalter. Das Analysegerät muss für den kontinuierlichen Betrieb im Bereich der Prozess- und Umweltanalytik unter den besonderen Bedingungen der Tierhaltung geeignet sein Die Anlage muss eine gleichzeitige sowie sequenzielle Überwachung mehrerer Gasströme ermöglichen. Dabei ist eine dauerhaft hohe Messgenauigkeit und Stabilität sicherzustellen. Zudem muss die Anlage eine hohe Widerstandsfähigkeit gegenüber typischen Schwankungen von Temperatur, Luftfeuchtigkeit und Staubkonzentration in Tierställen aufweisen.
Aufgrund der Finanzierung aus Drittmitteln ist das Projektbudget für die nachstehend beschriebene Leistung begrenzt. Der Zuschlag auf die zu erbringende Leistung erfolgt daher vorbehaltlich ausreichend zur Verfügung stehender Projektmittel.


2. Auftragsgegenstand, Ausführung der Leistung
Im Folgenden sind die zu erfüllenden technischen Anforderungen beschrieben:
FTIR-Spektrometer (Messprinzip: Fourier-Transform-Infrarotspektroskopie mit Interferometer)
· Spektralbereich: mindestens 900 – 4400 cm⁻¹ 
· Optische Auflösung: ≤ 8 cm⁻¹
· Langzeitstabilität: durch interne Referenzierung
· MCT- Detektor: temperaturstabilisiert 
· Messzelle: beheizbar (mind. 80 °C bis max. 180°C), korrosionsbeständig 
· Steuerung über einen externen Rechner der vom Auftraggeber (AG) gestellt wird 
· Schnittstellen: USB-Port und / oder alternativ: Ethernet, Bluetooth oder WiFi 
· Integrierte Spül- und Nullgasfunktion
· tragbar mit einem Gewicht unter 15 kg für den Analysator


Messstellenumschalter
· eigenständiger Messstellenumschalter
· Automatische Umschaltung von mindestens 8 Messstellen
· beheizbar bis 80 °C
· ansteuerbar über-Software mit dem FTIR-Analysator
· Ausführung: gasdicht, chemisch beständig (Materialien: PTFE, Edelstahl oder gleichwertig)
· Anschlussmöglichkeit an beheizte Probenleitungen 6 mm oder 8 mm;
Software
· Bedienoberfläche: deutsch und englisch
· Funktionen: Echtzeitauswertung, Spektrenarchivierung, Multikomponenten-Analyse (≥ 10 Komponenten gleichzeitig)
· Kalibrierung für Stallanwendungen (Messstellentemperatur 80°C) und Auswertung: konfigurierbare Algorithmen
· Kompatibilität: Windows 11
Betrieb und Service
· Dauerbetrieb: 24/7-Betriebsfähigkeit
· Automatische Diagnose- und Fehleranzeige
· Gewährleistung: mindestens 24 Monate
· Informationssicherheit 
Die Landwirtschaftskammer NRW ist zertifiziert nach ISO 27001 auf Basis von IT-Grundschutz (BSI). Bei der Beschaffung sind folgende Anforderungen zur Informationssicherheit einzuhalten:
· Authentisierung und Passwortschutz:
· Benutzer müssen sich gegenüber der Anwendung authentifizieren 
· Die Passwortrichtlinie der LWK ist einzuhalten:
· 8-12 Zeichen mit vier Zeichenarten (Großbuchstabe, Kleinbuchstabe, Zahl, Sonderzeichen) oder
· 20-25 Zeichen mit zwei Zeichenarten.
· Jeder Benutzer muss sein Passwort jederzeit eigenständig ändern können.
· Passwörter sind verschlüsselt zu übertragen und sicher zu speichern. 
· Unautorisierte Zugriffe oder Änderungen an Daten sind zu verhindern. 
· Zugriffskontrolle: Datenverarbeitungen (z.B. Lesen, Ändern, Löschen) dürfen nur für befugte Benutzer mit zulässigen Berechtigungen in Abhängigkeit von Aufgabe und Funktion möglich sein.

· Protokollierung: Ereignisse innerhalb der Anwendung müssen nachvollziehbar protokolliert werden.
Die Sicherheitsmaßnahmen beziehen sich nur auf das FTIR-Spektrometer und die Fachanwendung. Sonstige Sicherheitsmaßnahmen (z.B. Betriebssystem, Netzwerktechnik) liegen in der Verantwortung des AG.



Lieferumfang
· FTIR-Spektrometer 
· Messstellenumschalter mit passender Steuerung und Schnittstellen
· Softwarelizenzen mit Updateinformationen
· Bedienungs- und Wartungsanleitungen (gedruckt und digital) in deutscher Sprache
· Inbetriebnahme vor Ort 
· Eine Schulung von bis zu vier Mitarbeitern an dem FTIR mit Stellenumschalter am Standort des VBZL Haus Düsse; in der Schulung sind die Qualitätsziele an dem Messsystem vorzuweisen und das Personal zur Erreichung dieser Ziele zu schulen (mindestens 1 Tag)
· Lieferung der Maschine an die unten genannte Adresse;
· CE-Kennzeichen;
· EG-Konformitätserklärung in deutscher Sprache;

Zum Nachweis der Erfüllung der Anforderungen sind dem Angebot Datenblätter und die Bedienungsanleitung beizufügen.

3. Lieferfrist und -ort
Die Lieferung des ausgeschriebenen Gerätes soll schnellstmöglich nach Auftragsvergabe, spätestens bis Ende 08. KW 2026 zu Lasten des Auftragnehmers an folgende Adresse erfolgen:

Landwirtschaftskammer NRW
Fachbereich 71 – Tierhaltung und Tierzuchtrecht
Projekt: EMIT-D
Haus Düsse 2 
59505 Bad Sassendorf 




4. Preisblatt
Das angebotene FTIR-Spektrometer Messstellenumschalter muss alle unter 1. bis 3. beschriebenen Ausführungsanforderungen erfüllen. 

Bitte benutzen Sie zur Angabe der Preise nachstehendes Preisblatt. 
Die gelb markierten Felder sind durch den Bieter zwingend auszufüllen, die grauen Tabellenfelder bei Bedarf.

Bezeichnung des angebotenen Modells:

	_______________________________________________

	netto	_________________________ €
	+    __________ % MwSt *	_________________________ €
	Gesamtpreis brutto	_________________________ €

Bei Zahlung innerhalb von 14 Tagen wird ein Skonto 
in Höhe von ________ % gewährt		_________________________ €

	Brutto-Endpreis	__________________________ €

* Hinweis zur Umsatzsteuer bei umgekehrter Steuerschuldnerschaft gem. § 13b UstG (Reverse-Charge-Verfahren): Sofern das Reverse-Charge-Verfahren zur Anwendung kommt, ist der MwSt-Satz mit 0% anzugeben. Zur Vergleichbarkeit der Angebote bei der Auswertung wird die Umsatzsteuer rechnerisch hinzugerechnet. Die Angebotsbewertung erfolgt somit auf Basis des Brutto-Endpreises.

Die Rechnungstellung muss zum fristgerechten Nachweis der Ausgabe für den Fördergeldgeber, mit Lieferung bis spätestens bis Ende 08. KW 2026 über e-rechnung@lwk.nrw.de an:
Fachbereich 71
Tierhaltung und Tierzuchtrecht
Projekt EMIT-D
48108 Münster 

erfolgen.

Das Umsatzsteuerveränderungsrisiko verbleibt beim Auftragnehmer.



5. Zuschlagskriterien
Der Zuschlag erfolgt auf das wirtschaftlichste Angebot. 
Das Zuschlagskriterium zur Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebotes ist zu 100 % der Brutto-Endpreis, ggf. abzüglich Skonto. Bei Preisgleichheit entscheidet das Los.


6. Hinweise
· Diese komplette Leistungsbeschreibung ist in den gelben Feldern zwingend vollständig ausgefüllt dem Angebot beizufügen. 
· Zum Nachweis der Erfüllung der Anforderungen sind dem Angebot Datenblätter und die Bedienungsanleitung beizufügen.
· Die Kommunikation im Vergabeverfahren erfolgt ausschließlich über den Vergabemarktplatz NRW.
· Alle mit dem Angebot abzugebenden Unterlagen sind in dem Formular 325 aufgeführt.
· Für diese Ausschreibung gelten unter anderem die Vertragsbedingungen des Landes NRW (Formulare 512 und 513). Es wird besonders darauf hingewiesen, dass das Angebot keine standardmäßig aufgedruckten AGB enthalten darf und ein Zuschlag nur auf ein Angebot erteilt werden kann, dem die Vertragsbedingungen des Landes NRW zu Grunde liegen. 
· Es wird darum gebeten, dem Angebot keine zusätzlichen Unterlagen, die nicht in dem Formular 325 genannt werden, beizufügen.
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